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Hausgemachtes Einheit Fr.

Hausge­
machtes

Brot und Zopf
Brot 500 g 4.00–5.00
Brot 1 kg 6.50–8.00
Holzofenbrot 1 kg 7.50–9.50
Spezialbrote (dunkle Mehle, Samen, Kerne usw.) 350 g 3.50–5.00
Früchte-, Speckbrot 250 g 4.00–5.00
Zierbrote (geflochten, verziert usw.) 100 g 1.30–1.50
Zopf mit Butter 500 g 7.50–8.00
Eier
Eier, Bio Stück 0.85–0.95
Eier, Bodenhaltung Stück 0.60–0.70
Eier, Freiland Stück 0.70–0.80
Eierlikör 5 dl 18.00–20.00
Gelées, Konfitüren und Honig
Gelées mit diversen Früchten 500 g 6.50–8.50
Konfitüre 250 g 5.00–6.00
Konfitüre 500 g 6.50–7.50
Honig, Wald- und Blütenhonig 1 kg 27.00–32.00
Birnel 1 kg 8.00–10.00
Sirup
Sirup aus Blüten und Blättern 5 dl 5.50–7.00
Sirup aus Goldmelissenblüten 5 dl 6.50–7.50
Sirup aus Saft von Beeren und Früchten 5 dl 7.50–8.00
Spezialitäten
Essig (aromatisiert mit Gewürzen und Beeren) 5 dl 6.00–7.50
Gemüse-Chutney, süsssauer 225 ml 5.00–6.00
Meringues-Schalen 100 g 4.50
Speiseöl aus Baumnüssen 1 dl 10.00–16.00
Speiseöl aus Raps 1 dl 1.50–2.00
Speiseöl aus Sonnenblumen 1 dl 1.50–2.00
Sauerkraut, hausgemacht, offen 1 kg 6.00–7.00
Getränke, alkoholfrei
Aroniasaft 1 l 15.00–18.00
Holundersaft, rein und pasteurisiert, ohne Gebinde 5 dl 6.00–7.00
Süssmost, pasteurisiert, inkl. Gebinde 5 l Box 12.00–14.00
Süssmost, pasteurisiert, inkl. Gebinde 10 l Box 21.50–23.50
Süssmost, pasteurisiert, inkl. Gebinde 1,5 l 3.50–4.00
Traubensaft, pasteurisiert 3 l Box 16.50–19.00
Traubensaft, pasteurisiert, ohne Gebinde 1 l 5.00–6.00
Getränke, alkoholische und Spirituosen
Apfelchampagner 7,5 dl 16.00–20.00
Apfel- und Holundersaftmischung in Gärung 1 l 3.50–4.00
Liköre (mit Kernobstbrand angesetzt) 5 dl 28.00–35.00
Vieille Prune 5 dl 23.00–30.00
Obstbrand 40 Vol.-%:  
Kirsch, Williams, Quitten, Mirabellen 5 dl 23.00–30.00

Obstbrand 40 Vol.-%:  
Kernobst oder Zwetschgen 5 dl 21.00–25.00

Süssmost vergärt (Gärsaft), ohne Gebinde 1 l 3.00–3.50
Trockenfrüchte/Dörrbohnen
Apfelringli, schonend entfeuchtet 100 g 5.50–6.50
Apfelringli, mit Wärme gedörrt 100 g 4.50–5.00
Aronia, getrocknet 100 g 7.50
Birnen, schonend entfeuchtet 100 g 5.50–6.50
Birnen, mit Wärme gedörrt 100 g 4.50–5.50
Bohnen 100 g 7.50–8.50
Lindenblüten 100 g 25.00–30.00
Zwetschgen 100 g 7.00–8.50
Tiefkühlprodukte
Himbeeren 1 kg 16.00–18.00
Brombeeren 1 kg 14.00–16.00

 Quelle: Wallierhof, Riedholz SO

DIE AKTUELLEN PREISE IM DIREKTVERKAUF

Hausgemachtes Einheit Fr.

Gemüse 

Bärlauch kg 20.00–24.00
Basilikum, Peterli, Schnittlauch Bund 0.70–1.20
Chinakohl kg 4.60–5.00
Blumenkohl kg 5.50–5.90
Brokkoli kg 6.70–7.20
Kabis, rot kg 3.00–3.30
Kabis, weiss kg 2.90–3.20
Kabis, weiss, neue Saison  kg 4.20–4.70
Karotten kg 2.30–2.60
Karotten, Pfälzer kg 3.00–3.50
Kartoffeln kg 1.70–2.20
Kartoffeln für Raclette (30–50 mm) kg 2.20–2.40
Knoblauch kg 11.00–13.00
Kohlrabi Stück 1.60–1.90
Krautstiel kg 6.80–7.50
Kresse 100 g 2.20–2.40
Lauch kg 5.10–5.70
Löwenzahn kg 23.00–25.00
Nüsslisalat, Freiland kg 33.00–38.00
Portulak 100 g 2.20
Radieschen Bund 1.90–2.20
Randen, roh kg 3.00–3.60
Randen, gedämpft kg 5.00
Rettich, weiss Stück 2.50–2.80
Rhabarber kg 7.60–8.20
Rüben, gewaschen kg 4.40–4.60
Rucola 100g 2.10–2.30
Salat, Batavia Stück 2.50–2.90
Salat, Cicorino, rot kg 5.90–6.10
Salat, Endivien kg 4.50–5.00
Salat, Eichblatt Stück 2.50–2.90
Salat, Eisberg Stück 2.50–2.90
Salat, Kopfsalat Stück 2.50–2.90
Salat, Lattich kg 6.00–6.50
Salat, Lollo kg 7.50–8.50
Salat (Mischsalat), geschnitten, gewaschen und 
abgepackt 100 g 1.70–2.10

Schwarzwurzeln kg 7.20–7.80
Sellerie, Knollen kg 4.00–4.60
Spargeln, weiss kg 20.00–23.00
Spargeln, grün kg 17.00–20.00
Spinat kg 8.40–8.90
Wirz kg 4.00–4.50
Wirz, neue Saison kg 5.30–5.70
Zwiebeln kg 2.60–2.80
Zwiebeln, rot kg 3.00–3.30

Früchte, 
Beeren  
und Nüsse

Äpfel, Klasse 1  kg 3.50–4.00
Äpfel, Klasse 2 kg 2.20–3.00
Kochobst kg 2.00–2.70
Birnen kg 3.60–4.50
Baumnüsse ab 30 mm, gewaschen, 
warmluftgetrocknet kg 13.00–15.00

Baumnüsse, normale Qualität kg 8.00–10.00
Baumnüsse, halbe 100 g 4.50–5.00
Erdbeeren in Schalen kg 13.00–18.00
Erdbeeren Selbstpflücker kg 6.50–8.50

Quelle: Wallierhof, Riedholz SO

Richtpreise in Rappen exkl. MwSt. 
ab 30. April

offen, franko 
Verlader  

G-Gebinde 

offen, franko 
Verlader   

Ifco-Gebinde

Detailpreis 
inkl.  

MwSt.
Batavia Stück 80 93 210
Chinakohl kg 250 270 555
Choux-raves, gewaschen kg 220 230 475
Eichblattsalat, grün Stück 90 103 225
Eichblattsalat, rot Stück 90 103 225
Eisberg Stück 120 128 255
Kabis, rot kg 120 130 285
Karotten Bund 310 320 615
Karotten kg 88 98 240
Karotten, Pfälzer kg 150 160 355
Kohlrabi Stück 120 128 245
Kopfsalat Stück 85 98 215
Kopfsalat, rot Stück 90 103 225
Krautstiel kg 320 340 680
Kresse kg 900 1001 2350
Lattich kg 340 360 680
Lauch, grün kg 150 170 420
Lollo, grün kg 420 454 925
Lollo, rot kg 450 484 970
Nüsslisalat kg 1100 1201 2650
Pak-Choi kg 320 354 680
Petersilie, gekraust kg 400 434 810
Portulak kg 800 901 2185
Radieschen Bund 80 88 195
Radieschen kg 450 551 1180
Randen, roh kg 160 170 365
Rhabarber kg 480 500 940
Rüben, Herbst-, gewaschen kg 200 210 445
Rucola kg 700 801 2120
Sellerie, Knollen- kg 150 160 365
Sellerie, Knollen-, gross kg 150 160 365
Spargeln, grün kg 1650 1670 2775
Spargeln, weiss kg 1650 1670 2695
Spinat kg 280 314 715
Zwiebeln Bund 110 118 235

Quelle: Gemüsebörse BE FR SO

RICHTPREISE DER GEMÜSEBÖRSE

Hausgemachtes Einheit Fr.

Gemüse­
setzlinge 
ab Hof

Salat, Gemüse allgemein Stück 0.30–0.40
Lauch, offen Stück 0.05–0.10
Lauch im Topf Stück 0.20–0.30
Sellerie Stück 0.40–0.50
Basilikum, Schnittlauch und Petersilie im Topf Stück 1.50–2.00

IP Bio

Milch und 
Milch­
produkte 
ab Hof

Alpkäse, pro kg 19.00–25.00 20.00–28.00
Butter, Bauernhof-Tafelbutter, pro kg 15.00–19.00 18.00–22.00
Joghurt nature, pro 500 g 2.50–2.70 2.70–2.80
Joghurt mit Früchten, pro 500 g 2.90–3.30 3.00–3.40
Milch, roh, pro Liter 1.20–1.30 1.40–1.50
Milch, past., homog., abgepackt, pro Liter 1.50 1.70
Milch, Schaf-, roh, pro Liter 4.00 4.20
Milch, Ziegen-, roh, pro Liter 3.00–3.50 3.40–3.80
Rahm, pro Liter 8.00–10.00 12.00–14.00

Quelle: Wallierhof, Riedholz SO
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Bio-KB-Stiere zeigen ihre Nachzucht
Viehzucht / Auf dem Betrieb von Hans Braun in Rothrist AG fand am Sonntag eine eindrückliche Premiere statt.

ROTHRIST Letzten Sonntag fand 
auf dem Betrieb der Familie 
Braun in Rothrist AG die erste 
Nachzucht- und Verwandten-
schau der Bio-KB-Stiere statt. 
Ausgestellt wurden Töchter oder 
Verwandte der Simmentaler
stiere Aebi und Firmin sowie  
von den SF-Stieren Albin, Enyo, 
Kingboy, Caro und Kari. Alle die-
se Stiere sind über Swissgenetics 
erhältlich. 

Verschiedene Standorte

So konnten die Besucherinnen 
und Besucher an verschiede- 
nen Standorten die Tiere begut
achten. Direkt vor Ort war der 
schöne Simmentalerstier Steuri’s 
Aebi wie auch seine Mutter 
Steuri’s Senn Alice zu sehen. 
Aebi ist ein Veru-Sohn und wird 

im Dezember drei Jahre alt. Er 
weist mit + 398 kg Milch, + 0,21 % 
Fett und + 0,08 % Eiweiss ein sehr 
gutes genomisches Resultat auf. 

Sehr hoch punktiert

Seine Mutter Alice ist mit 54 44 
95 punktiert und mit VG 89 be-
schrieben. Alice kalbt jedes Jahr 
wie am Schnürchen ab und hat 
Leistungen gegen 6000 kg Milch 
und das in einem Biobetrieb und 
notabene in der Bergzone III. 

An der gleichen Latte war auch 
die eindrückliche Simmentaler-
kuh Florin Finetti von Diana Du-
bach-Jaggi aus Reichenbach i. K. 
BE angebunden. Die elfjährige 
und mit 55 55 98 punktierte 
Simmentalerkuh ist die Mutter 
des Biostiers Brisago Firmin. Mit 
einem Fitnesswert von 114, dazu 

einem guten Exterieur, erfüllt 
Firmin die Zuchtstrategie der 
Biomilch-Produzenten. Die äl-
testen Töchter von Firmin wer-
den im Herbst zwei Jahre alt.

Eindrücklich ist auch die Mut-
ter des SF-Stiers Enyo, Kämpf’s 
Cool Evita aus dem Bio-Betrieb 
von Beat Kämpf aus Sigriswil BE. 
Evita wird im August zehn Jahre 
alt, ist mit 55 55 98 punktiert und 
hat Höchstleistungen von über 
7000 kg Milch. 

Der korrekte Enyo

Ihr Sohn, der sehr korrekte und 
schön gefärbte Kämpf’s Enyo ist 
ein Flims-Sohn, der auch bei 
Swissgenetics erhältlich ist. Laut 
seinem genomischen Zuchtwert 
wird Enyo einen hohen Milchge-
halt vererben, dazu hat er einen 

positiven Fitnesszuchtwert von 
beachtlichen 108. 

Die Vorzüge von Caro

Auf der Weide treffen wir Hans 
Braun an. Im Chüjermutz erklärt 
er die Vorzüge der Nachkommen 
von Stier Braun’s Caro. Die Rin-
der von Caro beeindrucken mit 
viel Format, einer tadellosen 
oberen Linie mit einer korrekten 
Beckenlage. «Caro stammt aus 
eigener Zucht», so Braun. Sein 
Vater ist der Natursprungstier 
Braun’s Lons Solar, und seine 
Mutter Braun’s Pit Caroline ab-
solvierte eine Lebensleistung 
von 70 000 kg Milch, notabene 
ohne Kraftfutter. Die ältesten 
Töchter von Braun’s Caro werden 
diesen Sommer zwei Jahre alt 
und man darf gespannt sein, ob 

auch sie in die Fussstapfen ihrer 
Grossmutter treten werden. Vor 
Ort war auch die Albin-Mutter 
Timo Amanda von Stefan Jegge 
aus Kaisten AG. Der SF-Stier Al-
bin ist ein Swindal-Sohn und 
gleicht mit seiner schönen Farbe 
und der sehr guten Bemuskelung 
seinem Vater sehr. 

Eine gute Fruchtbarkeit

Mit einem IFF von 110 verspricht 
der Stier Albin, langlebige und 
unproblematische Kühe zu ma-
chen. Seine Mutter Amanda ist 
frisch in die fünfte Laktation ge-
startet, überzeugt mit sehr hohen 
Milchgehalten und hat eine ein-
drückliche Fruchtbarkeit. Diese 
Timo-Tochter hat in einem Jahr 
sogar zweimal abgekalbt. Schon 
ihre Mutter Kata Arwen kann 

eine gute Fruchtbarkeit vorwei-
sen. Arwen ist jetzt 14 Jahre alt 
und im Februar in die  
zehnte Laktation gestartet. 

Strenge Kriterien

Damit ein Stier überhaupt die 
Kriterien eines Bio-KB-Stiers er-
füllt, bestehen folgende strenge 
Auswahlkriterien:

	z Es muss ein Biobetrieb sein.
	zDie Stierenmutter darf nicht 
mehr als 300 kg Kraftfutter 
pro Jahr bekommen.

	zDie Stierenmutter soll mög-
lichst nie Antibiotika bekom-
men haben; höchstens ein-
mal im Notfall. 

	z In der Vegetationszeit fressen 
die Kühe mindestens 50 % 
ihres Bedarfs auf der Weide.

� Peter Fankhauser

Der Simmentalerstier Steuri’s Aebi nimmt es gelassen. Seine 
schöne Mutter Steuri’s Senn Alice steht daneben.�

Hans Braun bei seinen schönen Rindern auf der Weide: Es sind 
Töchter des SF-Stiers Braun’s Caro. � (Bilder Peter Fankhauser)

Links sieht man die Mutter des SF-Stiers Enyo, Kämpf’s Cool 
Evita aus dem Biobetrieb von Beat Kämpf aus Sigriswil BE.�


